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Allgemeine Hinweise

Veranstalter
Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 
Präventivmedizin
c/o MAW Freyung 6, A‐1010 Wien
www.oeghmp.at

Weitere teilnehmende Organisationen
Österreichischer Berufsverband der Biomedizinischen 
AnalytikerInnen
Gesellschaft zur Förderung der Qualitätssicherung in 
Medizinischen Laboratorien e.V. (INSTAND e.V.)
Österreichische Gesellschaft für Medizinische Mykologie
(ÖGMM)

Tagungsort
Kongress & TheaterHaus, Kurhausstraße 48, A‐4820 Bad Ischl

Tagungsorganistation
Vorsitzende der ÖGHMP
Ao. Univ.‐Prof. Dr. Regina Sommer
Stellv. Vorsitzender der ÖGHMP
Univ.‐Prof. Dr. Franz Allerberger
Schriftführerin der ÖGHMP
Ao. Univ.‐Prof. Dr. Birgit Willinger

Wissenschaftliches Komitee
Franz ALLERBERGER (Wien)
Petra APFALTER (Linz)
Christoph ASPÖCK (St. Pölten)
Andrea GRISOLD (Graz)
Franz Xaver HEINZ (Wien)
Markus HELL (Salzburg)
Cornelia LASS‐FLÖRL (Innsbruck)
Johannes MÖST (Innsbruck)
Hanns MOSHAMMER (Wien)
Elisabeth PRESTERL (Wien)
Regina SOMMER (Wien)
Gerold STANEK (Wien)
Miranda SUCHOMEL (Wien)
Martin WAGNER (Wien)
Birgit WILLINGER (Wien)
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Allgemeine Hinweise

Tagungsbüro
Helga Bodor E‐mail: helga.bodor@oeghmp.at
Karin Festl E‐mail: karin.festl@oeghmp.at
Tel.: +43‐664 1792077

Fachausstellung
Medizinische Ausstellungs‐ und Werbegesellschaft
A‐1010 Wien, Freyung 6/3
Tel.: +43‐1 536 63‐38
Fax: +43‐1 535 60 16
E‐mail: maw@media.co.at

Betreuung des Internetauftritts
IT Consulting & Webdesign Picher
www.picher.co.at
E‐mail: office@picher.co.at

Beginn der Tagung

Montag, 2. Juni 2014, 17.00 Uhr

Ende der Tagung
Donnerstag, 5. Juni 2014, 17.00 Uhr

Öffnungszeiten des Tagungsbüros
Montag, 2. Juni 2014: 15.00 ‐ 19.00 Uhr
Dienstag, 3. Juni 2014: 8.00 ‐ 17.00 Uhr
Mittwoch, 4. Juni 2014: 8.30 ‐ 17.00 Uhr
Donnerstag, 5. Juni 2014: 8.30 ‐ 16.00 Uhr
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Allgemeine Hinweise

Tagungsgebühren

Workshop Angewandte Medizinische Mikrobiologie
„ß‐Laktame und gramnegative Stäbchen“

Programm siehe Seite 41‐42

Workshop „Akkreditierung”
Leitfaden zur Anwendung der EN ISO 15189 „Medizinische 
Laboratorien ‐ Besondere Anforderungen an die Qualität und
Kompetenz”
(Dr. Milo Halabi und die ÖGHMP Arbeitsgruppe „Akkreditierung“)

Programm siehe Seite 40

Rahmenprogramm
Eröffnung und Empfang
2. Juni 2014 um 17.00 Uhr im Kongress & TheaterHaus
Der anschließende Empfang durch den Bürgermeister der Stadt
Bad Ischl wird in der Kaiser Villa abgehalten.
Festlicher Abend
3. Juni 2014 um 19.00 Uhr im Kongress & TheaterHaus
Gesellschaftsabend
4. Juni 2014 um 19.00 Uhr in der Zauner Esplanade

Für 4 Tage Für 1 Tag

ÖGHMP Mitglieder € 300,– € 150,–

Nichtmitglieder € 400,– € 200,–

Studenten € 180,– –

Gebühr

Kombiniert mit einer 4 Tages‐Kongresskarte € 70,–

Nur Workshop € 100,–



5

Allgemeine Hinweise

Wissenschaftliche Veranstaltungen

Redezeit für freie Vorträge

10 Minuten plus 5 Minuten Diskussion (wenn nicht ausdrücklich
anders vereinbart)

Posterausstellung
Die maximale Fläche für die Präsentation Ihres Posters beträgt
130 cm (hoch) x 90 cm (breit). Das Poster soll bereits am Montag,
2. Juni 2014, oder bis spätestens Dienstag, 3. Juni 2014, 
10.30 Uhr, montiert werden. Die Poster werden während der 
gesamten Tagung ausgestellt sein. Bitte stellen Sie Handouts im
A4‐ oder maximal A3‐Format bereit.
WICHTIG!
Die präsentierenden Autoren müssen in der angeführten Zeit bei
ihrem Poster anwesend sein, ihr Poster dem Moderator und dem
jeweiligen Auditorium in maximal 3 Minuten vorstellen und
 anschließend für Fragen und Antworten bereit stehen.
POSTERPREIS:
Die besten drei Poster werden jeweils mit € 300,– prämiert. 

Audiovisuelle Präsentationshilfen
Für alle Referenten gilt:
Alle Präsentationen werden mit vor Ort installierten Notebooks
abgespielt. Bei selbst eingebrachten Geräten (Apple Notebooks,
Tablets oder eigenen PCs) ist dafür zu sorgen, dass auch der ent‐
sprechende Monitor Adapter (Mini‐Displayport, DVI oä. auf VGA)
vorhanden ist.
Wir bitten die Präsentationen (PPT) mindestens 2 Stunden vor
dem Vortrag in dem speziell eingerichteten „Slide Center” abzu‐
geben. Hier werden sie auf einen zentralen Rechner kopiert, in
zeitlicher Abfolge sortiert und in die jeweiligen Veranstaltungssäle
Ihrer Sitzung geladen. Auch wenn Sie mehrfach vortragen, die
Präsentationen werden immer zeitgerecht von diesem zentralen
Rechner in den jeweiligen Saal transferiert.
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Allgemeine Hinweise

Technische Details:
Alle vor Ort installierten Rechner sind mit dem Betriebssystem
„Windows XP“ und mit Microsoft Office 2010 (inkl. PowerPoint)
ausgestattet.
Folgende Medien sind für die Datenübernahme im „Slide Center“
möglich:
CD, DVD, USB‐Stick, externe USB‐Festplatten.
DVD‐Videos werden im zentralen „Slide‐Center“ nicht über ‐
nommen, diese können nur individuell in den Sälen abgespielt
werden.
WICHTIG!
Video‐ bzw. Audio‐Dateien, die in eine Präsentation eingebettet
sind, müssen immer in einem gemeinsamen Ordner, zusammen
mit der jeweiligen PPT Datei, abgelegt werden. Wenn die Video‐
bzw. Audio‐Dateien fehlen, oder auf einen anderen Quellordner
verweisen, dann werden die Video‐ bzw. Audio‐Dateien beim Ab‐
spielen auf einem anderen System nicht gefunden. Daher muss
ein gesammelter Ordner mit allen beinhaltenden Dateien (PPT,
Audio, Video) von ihrem Datenträger auf den zentralen Rechner
im „Slide‐Center” kopiert werden.
Wenn spezielle Schriftarten in Präsentationen verwendet werden,
müssen diese als „eingebettete Schriften” mit der Präsentation
gespeichert werden (alle Zeichen einbetten).
Die Präsentationen sollten als „*.ppt oder *.pptx” (Microsoft
PowerPoint) Datei gespeichert werden. Zu verwenden sind die
s.g. Pack & Go Formate wie: „*.pps, *.ppsx” (Microsoft Power‐
Point).
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Allgemeine Hinweise

Die Berücksichtigung dieser Leitlinie gewährleistet einen 
einwandfreien Ablauf im „Slide‐Center“ und damit auch einen
reibungslosen Ablauf für die Referenten.

Verfügbare Videoformate in PowerPoint 2010

Windows Media File ASF; ASX; WPL; WM; WMX; WMD;
WMZ; DVR‐MS

Windows Video File AVI
QuickTime Movie MOV
MP4 Video MP4; M4V; MP4V; 3GP; 3GPP;

3G2; 3GP2
Movie File MPEG; MPG; MPE; M1V; M2V;

MOD; MPV2; MP2V; MPA
MPEG‐2 TS Video M2TS; M2T; MTS; TS; TTS
Windows Media Video File WMV; WVX
Adobe Flash SWF

Anrechenbarkeit für Fortbildung
Humanmedizin
Diese Veranstaltung ist mit jeweils 22 Fortbildungspunkten für
das Fach Hygiene und Mikrobiologie approbiert.

Der Workshop „Angewandte Medizinische Mikrobiologie“ ist mit
6 Fortbildungspunkten für das Fach Hygiene und Mikrobiologie
approbiert.
Veterinärmedizin
Diese Veranstaltung wird von der Österreichischen Tierärzte ‐
kammer (ÖTK) für die tierärztliche Fort‐ und Weiterbildung 
approbiert.



8

Programmübersicht
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Montag, 2. Juni 2014

9.30 ‐ 16.00 Salzkammergutklinikum (LKH) Bad Ischl

Workshop Angewandte Klinische Mikrobiologie 
„ß‐Laktame und gramnegative Stäbchen“

ERÖFFNUNG DER TAGUNG

17.00 ‐ 18.30 THEATERSAAL

Musikalische Umrahmung

Begrüßungsworte 
Bürgermeister Hannes Heide
LAbg. Prim. Dr. Walter Aichinger

Verleihung der Reisestipendien

Eröffnungsvortrag
Vorsitz: Regina Sommer
Risikokompetenz versus gefühlte Risiken
W. Gaissmaier

Musikalische Umrahmung: CHILIdezent

19.00 Empfang durch den Bürgermeister 
Kaiser Villa
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Dienstag, 3. Juni 2014

9.00 ‐ 10.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Session 1 – Medizinische Mikrobiologie
Vorsitz: Gerold Stanek, Klaus‐Peter Hunfeld

Keynote
Babesiose in Europa: K‐1
was Mediziner wissen sollten
K.‐P. Hunfeld

Characterization of livestock‐associated 1
methicillin‐resistant Staphylococcus aureus isolates
from Austria
S. Lepuschitz, B. Prewein, A. Stöger, H.L. Fernandez, 
F. Allerberger, B. Springer, W. Ruppitsch

Unspezifische Beschwerden bei Patienten mit 2
und ohne Antikörpern gegen Borrelia burgdorferi
sensu lato – gibt es Unterschiede?
M. Markowicz, G. Stanek

Human Cytomegalovirus (HCMV) replication in 3
the allograft from lung transplant recipients: 
High chemokine levels correlate with simultaneous
HCMV DNAaemia and disease
L. Weseslindtner, I. Görzer, E.S. Küng, K. Rödl, P. Jaksch,
M. Kundi, W. Klepetko, E. Puchhammer‐Stöckl

Gastroenteritis Outbreak due to Norovirus 4
in a Boarding School, Carinthia, January 2014
Y.‐Ch. Lin, E. Hipfl, J. del Diego Salas, I. Lederer, 
F. Allerberger, D. Schmid 



 
  

 
  

  

Weitere Informationen:

www.curetis.com

LERNEN SIE DAS UNYVEROTM SYSTEM KENNEN – 
SCHNELLE UND ZUVERLÄSSIGE DIAGNOSTIK  
FÜR INFEKTIONSKRANKHEITEN.

BESUCHEN SIE UNS AN UNSEREM STAND  
IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG. 
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Dienstag, 3. Juni 2014

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Session 3 – Mikrobizide Verfahren
Vorsitz: Miranda Suchomel

Effect of airborne hydrogen peroxide on spores 5
of Clostridium difficile
G. Steindl, A. Fiedler, S. Huhulescu, G. Wewalka, 
F. Allerberger 

N‐chlorotaurine kills bacteria in biofilms grown 6
on metal discs 
D.C. Coraça‐Huber, C.G. Ammann, M. Fille, 
J. Hausdorfer, M. Nogler, M. Nagl

Method to quantify bactericidal activities based 7
on killing curves 
W. Gottardi, J. Pfleiderer, M. Nagl

Phase 2, Stufe 2 – Stand der Entwicklung der 8
Methoden zur Untersuchungen der viruziden 
Wirksamkeit von Flächen‐, Instrumenten‐ und 
Händedesinfektionsmitteln
S. Werner, J. Köhnlein, F. von Rheinbaben

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Session 5 – Umweltmikrobiologie / 
Infektionsimmunologie
Vorsitz: Andrea Grisold, Reinhard Würzner

Umweltmikrobiologie
Kaufhaus‐Blumenerde als Quelle für Legionella 9
pneumophila?
P. Hufnagl, S. Rehak, G. Wewalka, B. Prochazka, A. Indra

Barcoded pyrosequencing‐based diversity analysis 10
of the intestinal microbiome in Snow Trout 
(Schizothorax zarudnyi) 
M. Ghanbari, K.J. Domig, W. Kneifel
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Dienstag, 3. Juni 2014

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Antibiotic resistant bacteria in hospital waste 11
water streams
A. Paulitsch‐Fuchs, S. van den Hengel, K. Waar, 
L.H. Leal, H. Sombekke

Multidrug resistant bacteria in samples from 12
activated sludge in Styria/Austria
H. Galler, G. Zarfel, J. Luxner, D. Haas, C. Petternel, 
V. Strenger, J. Habib, A.J. Grisold, F.F. Reinthaler, 
G. Feierl

Infektionsimmunologie
Protection from destructive Shiga toxin action 13
by human serum Proteins
D. Orth‐Höller, A. Dettmar, K. Prochazka, J. Oh, 
R. Würzner

Shiga toxin 2 reduces complement inhibitor 14
CD59 expression on human renal tubular 
epithelial and glomerular endothelial cells
D. Orth‐Höller, S. Ehrlenbach, A. Rosales, W. Posch, 
D. Wilflingseder, R. Würzner

10.30 ‐ 11.00 Kaffeepause und Industrieausstellung

11.00 ‐ 12.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Plenarvorträge
Vorsitz: Günther Wewalka

Die wunderbare neue Welt unserer Mikrobiota PV‐1
H. Tilg

Keine Immunabwehr durch falsche Hygiene? PV‐2
Überlegungen zur Hygiene‐Hypothese
H. Stockinger

12.30 ‐ 13.30 Mittagspause und Industrieausstellung
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Dienstag, 3. Juni 2014

13.30 ‐ 14.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Verleihung des Österreichischen 
Mikrobiologie‐Preises
(mit Kurzvorträgen)

Plenarvortrag
Vorsitz: Birgit Willinger

Worldwide emergence of azole resistance in PV‐3
Aspergillus: an imminent problem
J. Meis

14.30 ‐ 15.30 POSTERSESSION I (Begehung und Kurzvorträge)

15.30 ‐ 17.00 THEATERSAAL Abstract Nr.

Session 2 – Medizinische Mykologie
Vorsitz: Cornelia Speth, Walter Buzina

Enhanced culture method shows a broad 15
spectrum of fungi in patients suffering from cystic 
fibrosis
L. Masoud‐Landgraf, A. Badura, E. Eber, G. Feierl, 
S. Friedl, B. Kölli, U. Wagner‐Eibel, A. Grisold, 
W. Buzina

Klassische und moderne  Identifizierungs ‐ 16
 methoden für Hefepilze auf Speziesebene
G. Hörhan, B. Prewein, W. Ruppitsch, F. Geppert

Evaluation of an in‐house panfungal real‐time 17
PCR assay for detection of fungal infections
B. Willinger, B. Selitsch, G. Manhart, 
C. Schabereiter‐Gurtner

Thrombozyten als Teil der angeborenen 18
Immunität bei Candida‐ Infektionen
G. Rambach, D. Grässle, A.‐L. Krieb, K. Pfaller, 
M. Hagleitner, C. Lass‐Flörl, C. Speth



ß-LACTA™ Test
Schneller Nachweis einer Resistenz gegen Cephalosporine 

der dritten Generation bei Enterobacteriaceae

  Direkter Ansatz aus Blutkultur, Urin, Kulturmaterial

  Einfachste Abarbeitung 

  Schnelles Ergebnis in 15 Minuten

  Frühzeitige und gezielte Therapieempfehlung 

Bio-Rad Laboratories I N F E C T I O U S  D I S E A S E S  T E S T I N G

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihre lokale Bio-Rad Niederlassung

Telefon: 01 - 877 89 01 12  |  www.bio-rad.at
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Dienstag, 3. Juni 2014

15.30 ‐ 17.00 THEATERSAAL Abstract Nr.

Zellwandbestandteile von Aspergillus fumigatus 19
verändern Aktivität und Funktion von Thrombozyten
C. Speth, G. Blum, J.‐P. Latgé, T. Heinekamp, 
H. Jeckström, T. Fontaine, M. Hagleitner, C. Lass‐Flörl,
G. Rambach

Fungal community and mycotoxins in Pu‐erh‐tea 20
B. Pfeifer, D. Haas, C. Reiterich, R. Partenheimer, 
B. Reck, W. Buzina

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Session 4 – Lebensmittelhygiene
Vorsitz: Konrad J. Domig, Martin Wagner

Identität und Sicherheit von potentiellen 21
Starterkulturen isoliert aus in Montenegro 
traditionell hergestellten Käsen
K.J. Domig, M. Ochome, K. Dürr, S. Aigner, 
S. Mayrhofer

Herausforderung „Antibiotikaresistenz“ ‐ 22
Sicherheitsbewertung von potentiellen Laktobazillen‐
basierenden Starterkulturen und Probiotika
S. Mayrhofer, F.H. Birru, D. Gollan, A. Golos, 
K.J. Domig

Prevalence of major foodborne pathogens in 23
food confiscated from air passenger luggage
D. Schoder, A. Strauß, K. Szakmary‐Brändle, 
S. Schlager, B. Stessl, M. Wagner

Investigation of Bacillus cereus outbreaks in 24
Austria: complementary epidemiological and 
microbiological analyses, 2013
D. Schmid, E. Frenzel, E. Simons, C. Rademacher, 
M. Ehling‐Schulz
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Dienstag, 3. Juni 2014

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Hygienetechnische Prüfung von 25
Geschirrspülanlagen –‐ Was gibt es Neues?
T. Miorini, A. Blacky, V. Buchrieser, T. Freundlinger, 
M. Gehrer, H. Getreuer, F. Grangl, A. Gruber, M. Hell,
Kinga Hohenwarter, W. Koller, P. Lachner, T. Miorini, 
A. Percht, G. Palmisano, U. Prüfert‐Freese, 
M. Suchomel, A. Steinhardt, B. Weinmayr,
(on behalf of the expert committee for testing of the
OEGSV)

Community analysis of Listeria monocytogenes – 26
contaminated and uncontaminated dairy plant floor
drains by 16S rRNA amplicon pyrosequencing
E. Schornsteiner, M. Wagner, S. Schmitz‐Esser

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Session 6 – Parasitologie
Vorsitz: Herbert Auer

Parasiten am Arbeitsplatz: Was man auf der 27
Suche nach dem Geldbeutelchen noch alles finden
kann. Koprologische Untersuchungen landwirtschaft‐
lich genutzter Tiere im Land Salzburg und Umgebung
I. Jekel, H. Auer, H. Erlach, P. Stalzer, D. Schiele, 
M. Hell, C. Augner

Die Zeckenfauna Österreichs 28
A. Hassl

Improved molecular detection of Toxoplasma 29
gondii oocysts for application in environmental 
samples  
B. Prewein, R. Kunert, F. Allerberger, W. Ruppitsch
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Dienstag, 3. Juni 2014

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Screening of selected water facilities in Austria 30
for free‐living amoebae (FLA) and their intracellular
bacteria
U. Scheikl, A. Tsao, M. Horn, A. Indra, J. Walochnik

Establishing amoeba host model systems for 31
studying intracellular growth of viable but 
non‐culturable legionellae
E. Dietersdorfer, B. Schrammel, A. Kirschner, 
J. Walochnik

Weitere Programmpunkte

17.00 ‐ 18.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock)

ÖGHMP Mitgliederversammlung

18.00 ‐ 19.00 SEMINARRAUM 4 (2. Stock)

Fachgruppe Diagnostik
J. Möst

19.00 Festlicher Abend
Kongress & Theaterhaus

Musik: TOP SEVEN
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Mittwoch, 4. Juni 2014

9.00 ‐ 10.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Session 7 – Krankenhaushygiene
Vorsitz: Markus Hell, Walter Koller

A pilot point prevalence study of infections 32
among residents of a long‐term care facility for 
older adults, Vienna, 2014
J. del Diego Salas, N. Aboulez, A. Sigl, A. Berger, 
F. Tanzmeister, S. Huhulescu, F. Allerberger, D. Schmid

Effiziente Wundkonditionierung bei Dekubitus‐ 33
Patienten durch VAC Therapie in Kombination mit
Octenilin® Wundspüllösung – in‐vitro Daten und 
klinische Ergebnisse
J. Matiasek, G. Djedovic, U. Rieger 

Cystische Fibrose: Ist das Trocknen der Nebulizer 34
Teile eine Handlung, die von Laien ausgeführt 
werden sollte?
K. Hohenwarter, S. Bayer, K. Kroner, W. Aichinger, 
W. Prammer

Entwicklung einer Prüfmethode für 35
Aufbereitungsverfahren zahnärztlicher 
Übertragungsinstrumente
T. Kohek, T. Miorini, F.F. Reinthaler

Vergleich unterschiedlicher Händedesinfektions ‐ 36
mittel in einem Public Health Setting
R. Babeluk, S. Jutz, S. Mertlitz

Hospital hygiene in rural western Africa – 37
experiences and perspectives 
W. Koller
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Mittwoch, 4. Juni 2014

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Session 9 – Wasserhygiene
Vorsitz: Andreas Farnleitner, Franz Mascher

Microbial Water Quality Management at all 38
Time Scales: rom Molecular Source Tracking to 
Near Real‐Time Water Abstraction at Alpine Karst
Water Resources
A. Farnleitner, G.H. Reischer, D.F. Savio, R.L. Mach, 
P. Stadler, A. Kirschner, H. Stadler, A.P. Blaschke, 
R. Sommer, W. Zerobin

Are genetic faecal markers a valuable tool to 39
monitor sewage associated contamination of 
water resources?
R. Mayer, L. Egle, G.H. Reischer, Piringer H., 
M. Gaisbauer, R.L. Mach, M. Zessner, R. Sommer, 
A.H. Farnleitner

Deciphering the Diversity of Vertebrate Faecal 40
Microbiota as a Solid Basis for Molecular Faecal 
Indication and Source Tracking
G.H. Reischer, N. Schuster, G. Stalder, C. Walzer, 
R.E. Ley, A.H. Farnleitner

The JOINT DANUBE SURVEY 2013 – An overview 41
of the microbiological program and a first glance at
the patterns of faecal pollution, ecotoxicological 
status and antibiotic resistance
C. Kittinger, G. Reischer, S. Jakwerth, S. Kolarevic, 
R. Baumert, B. Folli, M. Lipp, G. Zarfel, H. Galler, 
A. Grisold, D. Savio, G. Schnitzer, R. Sommer, 
A. Farnleitner, A. Kirschner
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9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Bacterial population structure analysis in a 42
complex backwater area by next generation 
sequencing (NGS) to support the development of 
faecal pollution detection in the future
J. Vierheilig, G.H. Reischer, D.F. Savio, C. Frick, 
A.P. Blaschke, J. Derx, R. Sommer, R.L. Mach, 
A.H. Farnleitner

Abwasserreinigung im Spannungsfeld 43
zwischen Hygiene, Ökologie und Toxikologie
F. Mascher, C. Kittinger, W. Mascher, S. Platzer, 
F.F. Reinthaler

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Session 11 – Toxoplasma 
Vorsitz: Martin Wagner

Keynote
Toxoplasma gondii bei lebensmittelliefernden K‐2
Tieren ‐ ein Infektionsrisiko für den Menschen?
M. Ludewig, S. Pott, M. Koethe, B. Bangoura, 
A.‐C. Geuthner, A. Daugschies, K. Fehlhaber

Serodiagnostik von Toxoplasma Infektionen: 44
Erfahrungen der letzten 30 Jahre
H. Auer

Toxoplasma‐Screening nach Österreichischem 45
Mutter‐Kind‐Pass
A.‐R. Prusa, H. Auer, H. Jakse, D. Kasper, A. Pollak, 
U. Wiedermann‐Schmidt, M. Hayde, 
Toxoplasmosis Interdisciplinary Team Austria (TITA)

10.30 ‐ 11.00 Kaffeepause und Industrieausstellung
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11.00 ‐ 12.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Plenarvorträge
Vorsitz: Regina Sommer

Krankenhaushygiene – Aktueller Status PV‐4
E. Presterl

Quantitative mikrobiologische Risikoanalyse PV‐5
von Trinkwasser mit Hilfe der Werkzeuge 
QMRAspot und QMRAcatch
J. Schijven

12.30 ‐ 13.30 Mittagspause und Industrieausstellung

13.30 ‐ 14.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Verleihung des Preises für Krankenhaus‐ und 
Betriebshygiene
(mit Kurzvorträgen)

Plenarvorträge
Vorsitz: Franz Allerberger

Whole‐Genome‐Sequenzierung: PV‐6
von einer akademischen Herausforderung zur 
Routineapplikation
A. Mellmann

14.30 ‐ 15.30 POSTERSESSION II (Begehung und Kurzvorträge)

15.30 ‐ 17.00 THEATERSAAL Abstract Nr.

Session 8 – Pertussis
Vorsitz: Ursula Wiedermann‐Schmidt

Pertussis: Prävention ‐ Was können wir verbessern? 46
J. Jasinska, U. Wiedermann‐Schmidt
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15.30 ‐ 17.00 THEATERSAAL Abstract Nr.

Epidemiologie der Pertussisdiagnostik in 47
Österreich
D. Schmid, E.E. Kanitz, H. Flick, 
U. Wiedermann‐Schmidt

Pertussis: Klinik, Diagnostik und Therapie 48
H. Flick

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Session 10 – Wasserhygiene 
Vorsitz: Lothar Erdinger, Alexander Kirschner

Dezentrale Wärmeaustauscher für die 49
Warmwasserbereitung in Gesundheitseinrichtungen:
die Lösung des "Legionellen‐Problems"?
E. Holzhammer, S. Knetsch, A. Lettl, R. Sommer

Trihalogenmethane im Beckenwasser – 50
ein Erfahrungsbericht
E. Rappold

Weitergehende Untersuchung positiver 51
Pseudomonas Befunde aus Trink‐ und S
chwimmbadwasserproben
L. Erdinger, S. Fernandez Alba

Trinkwasser als Quelle für Escherichia coli ESBL 52
M. Halabi, M. Kainz, K. Halabi, A. Flöcklmüller, 
R. Waltenberger

Does the symbiont state with amoebae increase  53
the resistance of Legionella to UV irradiation?
S. Cervero‐Aragó, R. Sommer, R.M. Araujo
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15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Solid‐Phase Cytometry for Quantification of  54
environmental Vibrio cholerae on a large scale
A. Kirschner, S. Schauer, S. Jakwerth, R. Bliem, 
A. Farnleitner, R. Sommer

15.30 ‐ 17.00 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Session 12 – Krankenhaushygiene 
Vorsitz: Christoph Aspöck

Die Österreichische Gesellschaft für 55
Krankenhaushygiene 
O. Assadian

Implementierung einer Bündelstrategie zur 56
Prävention von SSI in der Orthopädie
G. Angerler

Stand der Reform "Sonderausbildung 57
Krankenhaushygiene"
H. Hirschmann

ProHyg 2.0 – Welche Verbesserungen ergeben 58
sich daraus für Hygienefachkräfte
K. Fink

Weitere Programmpunkte

13.00 ‐ 13.30 Kurhaus Café

Fragestunde für KandidatInnen für die 
Facharztprüfung Hygiene und Mikrobiologie
B. Willinger
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13.15 ‐ 14.45 SEMINARRAUM 4 (2. Stock)

ANISS Meeting 
E. Presterl

17.00 ‐ 18.00 THEATERSAAL

Bundesfachgruppe‐Versammlung für ÄrztInnen für
Hygiene und Mikrobiologie

17.00 ‐ 18.00 SEMINARRAUM 3 (1. Stock)

ÖGHMP Fachgruppe GutachterInnen Wasserhygiene

17.00 ‐ 18.00 SEMINARRAUM 4 (2. Stock)

ÄrztInnen für eine gesunde Umwelt: 
Umweltmedizinquo vadis? 
H. Moshammer

19.00 Gesellschaftsabend
Zauner Esplanade
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9.00 ‐ 10.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Session 13 – Masern 
Vorsitz: Franz‐Xaver Heinz

Keynote
Masern 2015: Bedrohung? Elimination? K‐3
H. Holzmann

Rezente Masern Ausbrüche in Österreich ‐ 59
2013/2014, involviertes Gesundheitspersonal 
(HCW ‐ Health Care Workers)
D. Schmid, E.E. Kanitz, H. Holzmann, P. Kreidl

15 Jahre Masern‐Surveillance in der EU mit 60
Fokus aufnosokomiale Infektionen
P. Kreidl

9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Session 14 – Umwelthygiene 
Vorsitz: Hanns Moshammer, Michael Kundi

Dust is in the Air ‐ Staubexposition und  61
Lungenfunktion
D. Haluza, H. Moshammer, K. Hochgatterer

Dynamic allocation of microorganisms and  62
particulate matter in the ambient air
D. Haas, H. Galler, J. Luxner, G. Zarfel, W. Buzina,
H. Friedl, E. Marth, J. Habib, F.F. Reinthaler

Tägliche Variabilität der Ozonkonzentration 63
und Gesundheitsfolgen 
H. Moshammer, H.‐P. Hutter
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9.00 ‐ 10.30 SEMINARRAUM 3 (1. Stock) Abstract Nr.

Industrial Hygiene and Occupational Safety 64
in the Pakistani Cotton Industry
A.W. Khan, H. Moshammer

Aktuelles aus der Innenraumhygiene: 65
Feldstudie zu Gesundheitseffekten des Wohnens 
in energieeffizienten Gebäuden
H.‐P. Hutter, U. Munoz, P. Tappler, A. Wanka, 
M. Kundi, P. Wallner

9.00 ‐ 12.30 SEMINARRAUM 4 (2. Stock) Abstract Nr.

Session 15 – Workshop “Akkreditierung” 
Vorsitz: Milo Halabi 

Leitfaden zur Anwendung der EN ISO 15189 
"Medizinische Laboratorien ‐ Besondere 
Anforderungen an die Qualität und Kompetenz" 
ÖGHMP Arbeitsgruppe „Akkreditierung“ (siehe Seite 40)

10.30 ‐ 11.00 Kaffeepause und Industrieausstellung

11.00 ‐ 12.30 THEATERSAAL Abstract Nr.

Plenarvorträge
Vorsitz: Egon Marth

Air Pollution and Health ‐ Recent Research and PV‐7
Potential Regulatory Implications
B. Brunekreef

Überwachung und Bekämpfung der  PV‐8
Stechmücken in der Schweiz
P. Müller

12.30 ‐ 13.30 Mittagspause und Industrieausstellung
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13.30 ‐ 14.30 THEATERSAAL Abstract Nr.
Verleihung des Österreichischen Hygiene‐Preises
(mit Kurzvortrag)
Preisverleihung der Posterpreise
Plenarvorträge
Vorsitz: Franz Allerberger

Middle East Respiratory Syndrome (MERS): PV‐9
Ein Risiko für europäische Reisende?
N. Nowotny, J. Kolodziejek

Vorstand der ÖGHMP und Tagungsorganisation

14.30 ‐ 15.00 Kaffeepause und Industrieausstellung

15.00 ‐ 17.00 THEATERSAAL Abstract Nr.
Session 16 – Influenza quo vadis Austria
Vorsitz: Michael Kunze, Ingomar Mutz
30 Jahre Influenza‐Impfung in Österreich: 66
ein Land resistent gegen Influenza‐Prävention?
U. Kunze
Wie wirksam ist die Influenza‐Impfung? 67
M. Kundi
Die Antigene Drift des Influenza Virus und 68
deren Einfluss auf die Wirksamkeit der 
Influenza‐Impfung In Österreich
T. Popow‐Kraupp, M. Redlberger‐Fritz, M. Kundi
Influenza: das angeborene Immunsystem 69
Segen oder Fluch
E. Marth
Trojanische Pferde: Reisende und Influenza‐Viren 70
M. Haditsch
Saisonale Surveillance ILI: das Influenza ähnliche 71
Erkrankung‐Sentinel‐System
D. Schmid

17.00 ‐ 17.30 Abschlussworte
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14.30 ‐ 15.30 Kurhaus Café

POSTERSESSION I Abstract Nr.
Vorsitz: Johannes Möst

MIC distributions of vancomycin and teicoplanin in P‐1
methicillin‐resistant coagulase‐negative staphylococci 
determined by broth microdilution, Etest, and the new 
VITEK 2 AST‐P632 AST card
D. Mitteregger, M. Kundi, L. Tegel, M. Nehr, B. Selitsch, W. Barousch,
M. Zeitlinger, A.M. Hirschl

Characterization of MRSA isolates non‐typeable by the P‐2
standard spa protocol
I.D. Perez, A. Stöger, B. Prewein, A. Pietzka, F. Allerberger, W. Ruppitsch

Panton Valentine Leucocidin (PVL) in Staphylococcus aureus P‐3
isolated from primary skin infections in outpatients
A. Eigentler

Genetic analyses of Methicillin‐resistant Staphylococcus aureus P‐4
(MRSA) in Styria over a ten year (2002‐2012) period
B. Folli, G. Zarfel, J. Luxner, C. Kittinger, K. Herzenjak, G. Feierl, 
A. J. Grisold

Detection of antibiotic resistance of Escherichia coli and P‐5
Enterobacteriaceae harbouring Extended Spectrum 
ß‐Lactamase ‐recovered from healthy humans in Styria
G. Zarfel, J. Luxner, H. Galler, V. Breitler, C. Petternel, D. Haas, 
G. Ruckenbauer, B. Springer, A.J. Grisold, F.F. Reinthaler, G. Feierl

Detection of Metallo‐Beta‐Lactamases in carbapenem P‐6
non‐susceptible Pseudomonas aeruginosa isolates in Styria, Austria
E. Leitner, A. Badura, M. Hoenigl, M. Gehrer, J. Luxner, 
L. Masoud‐Landgraf, U. Wagner‐Eibel, G. Feierl, A.J. Grisold

Clostridium difficile: Rifaximin‐induced single nucleotide P‐7
polymorphisms within the rpoB gene
V. Zeinzinger, J. Zeinzinger, E. Simons, M. Kurzmann, A. Fiedler, 
F. Allerberger, S. Huhulescu, A. Indra 
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Small colony variants of Staphylococcus aureus in cystic P‐8
fibrosis patients in Austria
S. Friedl, G. Zarfel, A. Badura, G. Feierl, U. Wagner‐Eibl, C. Kittinger,
M. Keimel, S. Klingsbigel, S. Kovacs, A.J. Grisold, E.Eber, 
L. Masoud‐Landgraf

Auxotrophisms of Staphylococcus aureus Small colony P‐9
variants (SCV) isolated from CF patients
T. Kaschnigg, R. Baumert, M. Lipp, B. Folli, G. Feierl, A. Badura, 
A.J. Grisold, E. Eber, S. Kovacs, S. Friedl, C. Kittinger, 
L. Masoud‐Landgraf, G. Zarfel

High genetic diversity of Staphylococcus aureus isolated from P‐10
Cystic fibrosis patients in Styria
L. Masoud‐Landgraf, G. Zarfel, A. Badura, E. Eber, G. Feierl, J. Luxner,
U. Wagner‐Eibel, S. Johler, A.J. Grisold

Molecular typing of Pseudomonas aeruginosa from patients P‐11
with Cystic Fibrosis
L. Masoud‐Landgraf, A. Badura, G. Feierl, E. Eber, S. Friedl, S. Kovacs,
A. Grisold, C. Kittinger, J. Luxner, G. Zarfel

Heterogeneity of emm‐types of group G streptococci in Styria, P‐12
Austria
E. Leitner, C. Wippel, A. Badura, M. Gehrer, A.J. Grisold, J. Luxner, 
L. Masoud‐Landgraf, U. Wagner‐Eibel, G. Zarfel, G. Feierl

Antibiotic susceptibility and identification of Aeromonas spp. P‐13
S. Kovacs, B. Schwemberger, A.J. Grisold, G. Feierl

Antimicrobial resistance of Ureaplasma spp. and Mycoplasma P‐14
hominis in Austria
J. Luxner, E. Leitner, A. Badura, L. Masoud‐Landgraf, U. Wagner‐Eibl,
A.J. Grisold, G. Zarfel, D.Haas, H. Galler, G. Feierl
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POSTERSESSION II Abstract Nr.
Vorsitz: Gerold Stanek

Isolation of Ignatzschineria sp. from a foot ulcer in a patient P‐15
with osteomyelitis
A. Badura, G. Feierl, E. Leitner, J. Luxner, M. Schintler, H. Keil, 
A. Grisold 

Risk factors for Surgical Site Infections post Caesarean sections P‐16
L. Segagni Lusignani, P. Starzengruber, M. Diab El‐Schahawi, 
E. Presterl

Development of the first defined liquid medium for Bartonella P‐17
A. Müller, K. Mantlik, M. Reiter, A.‐M. Schötta, H. Stockinger, 
G. Stanek

The Reverse Line Blot for Borrelia Detection and  P‐18
Discrimination of different Borrelia Genospecies
A.‐M. Schötta, M. Reiter, A. Müller, H. Stockinger, G. Stanek

Detection of Borrelia miyamotoi in Ixodes ricinus ticks  P‐19
collected in Austria
M. Reiter, A.M. Schötta, A. Müller, F. Strle, E. Ruzic‐Sabljic, 
H. Stockinger, G. Stanek

Comparison of two automated CE/IVD labelled EBV  P‐20
DNA test systems
M. Bozic, M. Hübner, P.M. Konrad, H.H. Kessler 

Polio Virus Surveillance: Management of large numbers of P‐21
stool specimens in a small scale virus laboratory by pooling the 
sample extracts for Virus detection
B. Prochazka, V. Spenger, R. Paunovic, S. Herold, P. Hasenberger, 
P. Hufnagl, F. Allerberger, A. Indra

First isolation of a Group C‐Human Enterovirus with high P‐22
sequence similarity to Enterovirus 99 in Austria 2013
B. Prochazka, V. Spenger, R. Paunovic, S. Herold, P. Hasenberger, 
P. Hufnagl, F. Allerberger, A. Indra
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Comparison of two ELISA‐HCV‐antibody tests with different P‐23
antigen components used in basic diagnostics
G. Zuser, S. Fett, G. Lackner, B. Luttenberger, S. Schafranek, 
B. Schweighofer, B. Waitzl, H. Scharnagl, C. Koidl

The role of the serine protease HtrA in the pathogenicity of P‐24
human gastrointestinal pathogens
C.M. Abfalter, B. Hoy S. Wessler

Analysis of the tyrosine kinase c‐Abl and its interaction P‐25
partners in Helicobacter pylori infected cells
M. Österbauer, G. Posselt, S. Wessler

Rapid sample preparation for molecular biological food P‐26
analysis based on magnesium chloride
P. Mester, D. Schoder, M. Wagner, P. Rossmanith

Application of [Cnmim]+ based Ionic Liquids for Separation P‐27
and Concentration of Food‐Borne Pathogens From Food for 
Subsequent Molecular or Cultural Quantification Methods
P. Mester, M. Wagner, P. Rossmanith

Pet‐associated human campylobacteriosis – Transmission P‐28
of Campylobacter upsaliensis from dog to human
J. Luxner, G. Zarfel, A.J. Grisold, S.B. Jelovcan, O. Ableitner, 
A. Badura, E. Leitner, L. Masoud‐Landgraf, G. Feierl

Host Adaptation Mechanisms of Actinobacillus P‐29
pleuropneumoniae, the causative agent of porcine 
pleuropneumonia
J. Frömbling, E.L. Sassu, T. Grunert, J. Spergser, I. Hennig‐Pauka, 
M. Ehling‐Schulz
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14.30 ‐ 15.30 Kurhaus Café

POSTERSESSION III Abstract Nr.
Vorsitz: Cornelia Lass‐Flörl

Point prevalence survey (PPS) on healthcare‐associated P‐30
infections (HAI) and antimicrobial use at a tertiary care university
hospital in Vienna, Austria
P. Starzengruber, L. Segagni Lusignani, T. Wrba, O. Assadian, 
M. Diab‐Elschahawi, E. Presterl

Study on antiinfective coating of implants P‐31
S. Kogler, M.Glehr, A. Leithner, K.D. Kühn, A. Grisold, C. Kittinger

Impact of a Hydrogen Peroxide Vapour Based P‐32
Decontamination Method on the Infectivity and Detectability 
of Feline Caliciviruses as Surrogates for Human Noroviruses
S. Fister, F. Allerberger, M. Wagner, P. Rossmanith 

Erwartungen an die Nadelstichverordnung NastV2013: P‐33
eine Präventionsmaßnahme mit guten Aussichten!
I. Hassl

Thyroid Cancer in Austria after the Chernobyl Disaster P‐34
H. Moshammer, H.‐P. Hutter

Birth Effects of the Chernobyl Disaster in Austria P‐35
H. Moshammer, H.‐P. Hutter

Pause bitte: Erste Ergebnisse eines Cross‐over‐Experiments P‐36
zur Erholungsfunktion bei Jugendlichen
H.‐P. Hutter, M. Kundi, L. Damm, R. Eder, B. Allex, A. Arnberger, 
P. Tappler, M. Janson, P. Wallner

Lebensbedingungen von Asylsuchenden in Österreich: P‐37
Fokus Wandschimmel
G. Eckelsberger, E. Gamperl, M. Gottsauner‐Wolf, F. Lang, 
M. Kundracik, P. Pölzlbauer, P. Sim, F. Skrabal, S. Zarinfard, P. Wallner,
M. Kundi, H.‐P. Hutter
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Intensity of particulate matter and culturable bacteria in P‐38
urban and rural air 
H. Galler, M. Miesebner, D. Haas, A. Pletzer, J. Habib, G. Zarfel, 
J. Luxner, G. Feierl, A.J. Grisold, F.F. Reinthaler

Intensity of particulate matter and culturable fungi in urban P‐39
and rural air
D. Haas, A. Pletzer, H. Galler, M. Miesebner, J. Habib, G. Zarfel, 
J. Luxner, A.J. Grisold, F.F. Reinthaler

Identification and characterization of antibiotic‐producing P‐40
Actinomycetes from fish microbiome
J. Mansooreh, K.J. Domig, W. Kneifel

Urban prevalence of Listeria spp. and Listeria monocytogenes P‐41
in public lavatories and on shoe soles of facility patrons in the 
European capital city Vienna
D. Schoder, A. Schmalwieser, K. Szakmary‐Brändle, B. Stessl, 
M. Wagner

Influence of environmental factors on phage‐bacteria P‐42
interaction and on efficacy and survival of the phage P100
S. Fister, C. Robben, D. Schoder, M. Wagner, P. Rossmanith 

Screening And Characterisation Of Bacteriophage P‐100 P‐43
Insensitive Listeria Monocytogenes Isolates In Austrian Dairy Plants
S. Fister, S. Fuchs, B. Stessl, D. Schoder, M. Wagner, P. Rossmanith 

ESBL (Extended spectrum beta lactamases) harbouring P‐44
Enterobacteriaceae isolated from retail chicken, minced meat, 
broiler and fattening pig faeces in Styria/Austria
G. Zarfel, H. Galler, C. Petternel, M. Lipp, J. Luxner, D. Haas, J. Habib,
A. Badura, C. Kittinger, V. Strenger, P. Pless, F.F. Reinthaler, G. Feierl



36

Posterpräsentationen Mittwoch, 4. Juni 2014

POSTERSESSION IV Abstract Nr.
Vorsitz: Martin Wagner

How safe is European Internet cheese? A purchase and P‐45
microbiological investigation
D. Schoder, A. Strauß, K. Szakmary‐Brändle, M. Wagner

Population diversity of Listeria monocytogenes in quargel P‐46
(acid curd cheese) lots recalled during the multinational listeriosis
outbreak 2009/2010
D. Schoder, B. Stessl, K. Szakmary‐Brändle, P. Rossmanith, M. Wagner

Identification and typing of Staphylococcus aureus isolated P‐47
along the milk chain, in Tanzania, East Africa
D. Schoder, A. Zangana, K. Gutser, A. Maichin, J. Laffa

VTEC/STEC in food – „seropathotype concept“: Austrian P‐48
risk assessment changes EFSA, ISO and European Commission 
pathogenicity assessments
G. Kraus, C. Krejci, S. Schlager, M. Mann

QMRAcatch – ein anwenderfreundliches Computertool P‐49
für die Simulationen der mikrobiologischen Wasserqualität unter
Einbeziehung der Verschmutzungs‐ quellen sowie des Infektionsrisikos
A.P. Blaschke, A.H. Farnleitner, J. Derx, J. Schijven

Microbial water quality at alluvial backwaters can be P‐50
influenced by internal and external faecal pollution sources
C. Frick, J. Vierheilig, T. Natiotis‐Tsaka, A. Kirschner, A.P. Blaschke, 
R. Sommer, A.H. Farnleitner

Integration of internal amplification control in quantitative P‐51
PCR methods for microbial faecal source tracking
G. Schnitzer, A.K.T. Kirschner, R. Mach, A.H. Farnleitner, G.H. Reischer

Occurrence of Vibrio cholerae 01/0139 and non‐01/ P‐52
non‐0139 lytic phages in lake Neusiedlersee, Austria
A. Kirschner, L. Antonitsch, C. Schobesberger, S. Richter, R. Sommer
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Bäderhygiene: Trihalogenmethane versus Pseudomonas P‐53
aeruginosa und Legionellen
W. Mascher, K. Fahler, R. Schmutz, F.F. Reinthaler, A. Grisold, 
F. Mascher
Assessment of environmental Vibrio cholerae microdiversity P‐54
via multilocus‐sequence analysis
C. Pretzer, A. Kirschner, A. Farnleitner , S. Huhulescu, I. Druzhinina 

Integration of internal amplification control in quantitative P‐55
PCR methods for microbial faecal source tracking
G. Schnitzer, A.K.T. Kirschner, R. Mach, A.H. Farnleitner, G.H. Reischer

Transition of culturable Legionellae into the viable but P‐56
non‐culturable state 
B. Schrammel, S. Smelik, E. Dietersdorfer, R. Sommer, J. Walochnik,
A. Kirschner 

Water Test‐Centre Wiental: Full scale testing of UV P‐57
Disinfection Plants for Drinking Water by means of Biodosimetry
R. Sommer, G. Hirschmann, A.W. Schmalwieser, A. Cabaj 

Rapid on‐site determination of enzymatic activity in surface P‐58
water draining an agricultural catchment
P. Stadler, M. Kumpan, R. Sommer, A.P. Blaschke, P. Strauss, 
A.H. Farnleitner, M. Zessner

Pathogen and micropollutant transport in a riverbank P‐59
filtration system
I.H. van Driezum, P. Reiner, D. Savio, M. Zessner, A.H. Farnleitner, 
R. Sommer, A.P. Blaschke

Flow cytometric analysis for the monitoring of bacteriological P‐60
changes in different eco‐niches
M. Zunabovic, D. Rosner, G. Lindner, R. Allabashi, E. Mayr, R. Perfler
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Sprecher von Plenarvorträgen und Keynotes

Prof. Dr. Bert Brunekreef
Institute for Risk Assessment Sciences, University Utrecht and Julius Center for 
Health Sciences and Primary Care, University Medical Center, The Netherlands

Prof. Dr. Wolfgang Gaissmaier
Fachbereich Psychologie, Sozialpsychologie und Entscheidungsforschung 
Universität Konstanz und Harding Zentrum für Risikokompetenz, 
Max‐Planck‐Institut für Bildungsforschung, Berlin, Deutschland

Prof. Dr. Heidemarie Holzmann
Medizinische Universität Wien, Department für Virologie, Abteilung für Abteilung
für Angewandte Medizinische Virologie, Wien, Österreich

Prof. Dr. Klaus‐Peter Hunfeld
Zentralinstitut für Labormedizin, Mikrobiologie und Krankenhaushygiene, 
Krankenhaus Nordwest, Johann Wolfgang Goethe‐Universität, Frankfurt am Main,
Deutschland

Dr. med. vet. Martina Ludewig
Universität Leipzig, Institut für Lebensmittelhygiene, Leipzig, Deutschland

Prof. Dr. Jacques Meis
Radboud University Medical Centre, Nijmegen, The Netherlands

PD Dr. Alexander Mellmann
Institut für Hygiene, Universitätsklinikum Münster, Deutschland

Dr. Pie Müller
Medical Entomologist, Head of Vector Control, Swiss Tropical and Public Health 
Institute (Swiss TPH), Basel, Switzerland

Prof. Dr. Norbert Nowotny
Veterinärmedizinische Universität Wien, Institut für Virologie, Wien, Österreich

Prof. Dr. Elisabeth Presterl
Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für Krankenhaushygiene und 
Infektionskontrolle, Wien, Österreich

Prof. Dr. Jack F. Schijven
Expert Centre for Methodology and Information Services, National Institute of 
Public Health and the Environment, Bilthoven and Chair Quantitative Microbial
Water Safety, Utrecht University, The Netherlands

Prof. Dr. Hannes Stockinger
Medizinische Universität Wien, Zentrum für Pathophysiologie, Infektiologie 
und Immunologie, Institut für Hygiene und Angewandte Immunologie, 
Wien, Österreich

Prof. Herbert Tilg
Medizinische Universität Innsbruck, Universitätsklinik für Innere Medizin, 
Innsbruck, Österreich
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Sponsoren, Aussteller und Inserenten

Die Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und Präventiv ‐
medizin bedankt sich bei folgenden Firmen für die freundliche Unterstützung:

Sponsoren

AUSTROMED
DIVERSEY AUSTRIA SERVICES GmbH (Österreichischer Hygiene‐Preis 2014)
METEKA GmbH (Betriebs‐ und Krankenhaushygiene‐Preis 2014)

Aussteller und Inserenten

AQUA FREE MEMBRANE TECHNOLOGY, Hamburg, Deutschland
AQUAFIDES, Lenzing
ASTRO‐PHARMA, Wien
AXON LAB, Polling
BAVARIAN NORDIC, Kvistgard, Dänemark
BECTON DICKINSON, Heidelberg, Deutschland
BIO‐RAD LABORATORIES, München, Deutschland
BIOMEDICA MEDIZINPRODUKTE, Wien
BIOMÉRIEUX AUSTRIA, Wien
BIOPRODUCTS, Stockerau
BIOVENDOR, Wien
BRUKER DALTONIK, Bremen, Deutschland
CURETIS, Holzgerlingen, Deutschland
DIASORIN AUSTRIA, Wien
GEBRO PHARMA, Fieberbrunn
IMMUNDIAGNOSTIK, Bensheim, Deutschland
LEGIO.TOOLS, Walddorfhäslach, Deutschland
LIMBECK MEDIZINISCHE SPEZIALARTIKEL, Wien
MEDAC, Wedel, Deutschland
PALL AUSTRIA FILTER, Wien
RUDOLF HEINTEL, Wien
SZABO‐SCANDIC, Wien
THERMO FISHER SCIENTIFIC, Wesel, Deutschland
TRISTEL SOLUTIONS, Berlin, Deutschland
VWR INTERNATIONAL, Wien
XYLEM SERVICE AUSTRIA, Stockerau

(Stand per Drucklegung)
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WORKSHOP „Akkreditierung”

Session 15 ‐ Workshop „Akkreditierung”

Leitfaden zur Anwendung der EN ISO 15189 „Medizinische Labora‐
torien ‐ Besondere Anforderungen an die Qualität und Kompetenz”
ÖGHMP Arbeitsgruppe „Akkreditierung“
Vorsitz: Milo Halabi

Titel:
„hands on“ Workshop zum Thema Akkreditierung von klinisch‐
mikrobiologischen Laboratorien nach EN ISO 15189

Datum:
Donnerstag, 5. Juni 2014, 9:00 Dauer etwa 3 Stunden.

Ziel:
Die Teilnehmer (maximal 20) sollten am Ende des Workshops Teile der
EN SIO 15189 in ihren Auswirkungen auf die tägliche Arbeit in einem
Labor einschätzen und den Arbeitsaufwand, der bei einem QM‐System
gemäß EN ISO 15189 entsteht, abschätzen können.

Zielgruppe:
Am Thema Interessierte, Vorkenntnisse sind erwünscht aber nicht
zwingend erforderlich.

Anmerkung:
Dieser Workshop ersetzt nicht das Studium der Norm und deren 
Inhalte sowie die intensive Auseinandersetzung mit den Laborgege‐
benheiten des eigenen Labors, die angeführten Beispiele sind teilweise
exemplarisch und erheben aufgrund der Zeitressource keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Teil 1: Einführung
Teil 2: vier Kleingruppen mit Arbeitsaufträgen:
Teil 3: Präsentation der gemeinsamen Arbeit und Simulation eines

Audits
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WORKSHOP „Angewandte Medizinische Mikrobiologie”

Workshop im Rahmen der 34. ÖGHMP‐Jahrestagung in Bad Ischl

Angewandte Klinische Mikrobiologie
„ß‐Laktame und gramnegative Stäbchen“

Überblick über Substanzgruppen, Resistenzmechanismen und
Nachweismethoden sowie Testung und Interpretation 

nach EUCAST, 
Tipps für die Praxis und Fallberichte

Ort:
Salzkammergutklinikum (LKH) Bad Ischl
Bad Ischl, Dr. Mayer‐Straße 8‐10
Seminarraum

Der Krankenhausparkplatz ist gebührenpflichtig (max. € 8 pro Tag).

Zeit:
Montag, 2. Juni 2014, 9.30 ‐ 16.00 Uhr

ab 9.00 Registrierung und Kaffee

Programm:
Vorsitz: G. Feierl

9.30 ‐  9.35 Begrüßung
G. Feierl

9.35 ‐ 10.20 Was Sie schon immer über ß‐Laktam‐Antibiotika 
wissen wollten
A. Wechsler‐Fördös

10.20 ‐ 11.00 Resistenzmechanismen von gramnegativen Stäbchen
gegenüber ß‐Laktame 
B. Springer

11.00 ‐ 11.20 Pause

11.20 ‐ 12.00 Die EUCAST Guideline zur Detektion von ß‐Laktam‐
Resistenzen bei gramnegativen Stäbchenbakterien 
R. Hartl



WORKSHOP „Angewandte Medizinische Mikrobiologie”

12.00 ‐ 12.40 Fallberichte und krankenhaushygienische Maßnahmen 
E. Bischof

12.40 ‐ 14.00 Mittagspause
(Verpflegung im Speisesaal, anschließend Kaffee)

14.00 ‐ 14.40 ß‐Laktamase‐Nachweis im Routinelabor 
S. Senk und F. Geppert

14.40 ‐ 16.00 Praktikum
Beurteilung und Besprechung der Resistenzplatten
sowie
Tipps für die Praxis
Betreuung: K. Dainko, F. Geppert, R. Haunold 

ab 16.15 Fakultativ gemeinsamer Aufbruch zum 
Kongresszentrum
(ca. 12 Minuten Fußweg vom „Salzkammergutklinikum“)

17.00 Eröffnung der 34. ÖGHMP‐Jahrestagung im 
Kongress & TheaterHaus Bad Ischl, Kurhausstraße 8

Anschließend Empfang durch den Bürgermeister in der 
Kaiser Villa
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Workshop‐Referentinnen und ‐Referenten, Praktikumsbetreuerinnen

Bischof Elisabeth, FA Dr.
Hygieneteam, KA Rudolfstiftung, Wien

Dainko Karin, Biomedizinische Analytikerin
Institut für Pathologie, Landesklinikum Krems

Feierl Gebhard, Ass. Prof. Dr.
Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Umweltmedizin; 
Medizinische Universität Graz

Geppert Friederike, Biomedizinische Analytikerin
Institut für Pathologie und Mikrobiologie, 
KA Rudolfstiftung, Wien

Hartl Rainer, FA Dr.
analyse BioLab GmbH und Institut für Hygiene, 
Mikrobiologie und Tropenmedizin, 
Krankenhaus der Elisabethinen, Linz

Haunold Renée, Biomedizinische Analytikerin
Labor Dr. Berset, Wien

Senk Stefan, Studierender
Bachelorstudiengang Biomedizinische Analytik, 
Fachhochschule Campus Wien

Springer Burkhard, PD Dr.
Österreichische Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit GmbH (AGES) 
Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene/Zentrum 
für lebensmittelbedingte Infektionskrankheiten, Graz

Wechsler‐Fördös Agnes, OA Dr. 
Hygieneteam, KA Rudolfstiftung, Wien
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Notizen

Fachkurzinformation zu Umschlagseite 2
Bezeichnung des Arzneimittels: Fosfomycin Astro 1 g i.v. - Trockensubstanz zur Infusionsbereitung; Fosfomycin Astro 4 g i.v. - Trocken-
substanz zur Infusionsbereitung. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Fosfomycin Astro 1 g i.v. - Trockensubstanz zur 
Infusionsbereitung: 1 Durchstechflasche enthält: 1,32 g Fosfomycin Dinatrium entsprechend 1 g Fosfomycin. Fosfomycin Astro 4 g i.v. -
Trockensubstanz zur Infusionsbereitung: 1 Durchstechflasche enthält: 5,27 g Fosfomycin Dinatrium entsprechend 4 g Fosfomycin.
Die vollständige Auflistung siehe Liste der sonstigen Bestandteile. Anwendungsgebiete: Fosfomycin Astro ist nur angezeigt zur gezielten
Therapie von Infektionen bei nachgewiesener Fosfomycin-Empfindlichkeit der Erreger, insbesondere – bei Vorliegen einer Allergie gegen
Penicilline und Cephalosporine, – bei multiresistenten Keimen, speziell bei multiresistenten Staphylokokken, Escherichia coli sowie bei
einigen Stämmen von Pseudomonas aeruginosa und Serratia marcescens. Bei schweren Verläufen ist eine Kombination mit einem 
ß-Laktam-Antibiotikum oder einem Aminoglykosid angezeigt. Es ergeben sich folgende klinische Anwendungsgebiete: – Im Bereich des
zentralen Nervensystems: Meningitis, Meningoencephalitis, Hirnabszess, Subduralempyem. – In der Chirurgie: postoperative Infektionen,
Begleitinfektionen bei Nephrolithiasis, Hydronephrosen, Tumoren sowie Prostatitis. – In der Orthopädie und Traumatologie: postoperative
Knocheninfektionen (infizierte Osteosynthese, Endoprothese), Osteomyelitis, purulente Arthritis, Abszesse, Phlegmone. – In der Derma-
tologie: Pyodermien, Verbrennungen. – Im Bereich des Respirationtraktes: Bronchopneumonie, Lungenabszess, Nasennebenhöhlenent-
zündung. – Fosfomycin Astro kann zur Behandlung bei bakterieller Blutvergiftung eingesetzt werden, wenn diese mit einer der obigen
Infektionen zusammenhängen könnte. Weitere mögliche Indikationsgebiete sind Gallenwegsinfekte, Endokarditis, Infektionen im HNO-
Bereich, am Auge, in der Gynäkologie und Geburtshilfe. Banale Infektionen sind keine Indikationen für eine Therapie mit Fosfomycin.
 Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff Fosfomycin oder einen der sonstigen Bestandteile und/oder bestehende 
Hypernatriämie. Pharmakotherapeutische Gruppe: Antibiotika zur systemischen Anwendung, Fosfomycin ATC-Code: J01XX01. Liste
der sonstigen Bestandteile: Fosfomycin Astro 1 g i.v. - Trockensubstanz zur Infusionsbereitung: 14,5 mmol Natrium (0,33 g) und 0,025
g Bernsteinsäure. Fosfomycin Astro 4 g i.v. - Trockensubstanz zur Infusionsbereitung: 58 mmol Natrium (1,33 g) und 0,1 g Bernsteinsäure.
Inhaber der Genehmigung für den Vertrieb im  Parallelimport: Astro-Pharma GmbH, Allerheiligenplatz 4, 1200 Wien Verschreibungs-
pflicht/Apothekenpflicht: Rezept- und apothekenpflichtig, wiederholte Abgabe verboten.
Weitere Informationen zu den Abschnitten Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen entnehmen Sie bitte der
veröffentlichten Fachinformation. Stand der Information: Juni 2012
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Isozid ®-H alkoholische Lösung 
Gegen Mikroben, für die Haut.

Gebro Pharma
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Auch Isozid-H farblos Lösung 500 ml kassenfrei
in der Greenbox!

Isozid-H farblos – alkoholische Lösung zur Hautdesinfektion/Isozid-H gefärbt – alkoholische Lösung zur Hautdesinfektion:
Zusammensetzung: 1 ml enthält 1 mg Hexetidin, 314 mg 2-Propanol, 281 mg 1-Propanol. Gesamtalkoholgehalt 75 Vol%.Hilfsstoffe (farb-
los): Milchsäure, Glyzerin, Wasser. Hilfsstoffe (gefärbt): Milchsäure, Glyzerin, Wasser, Gelborange S (E110). Anwendungsgebiete: 
Farblos: Desinfektion der Haut vor Injektionen, Impfungen, Inzisionen, Punktionen und Operationen, sofern nicht zur Markierung 
Isozid-H gefärbt – alkoholische Lösung zur Hautdesinfektion vorgezogen wird. Gefärbt: Desinfektion der Haut vor Injektionen, Impfun-
gen, Inzisionen, Punktionen und Operationen (wenn aus Sicherheitsgründen eine optische Kontrolle der desinfizierten Hautpartien 
erwünscht ist). Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen einen der Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile. Pharma-
kotherapeutische Gruppe: Sonstige Antiseptika und Desinfektionsmittel. ATC – Gruppe: D08AX53. Packungsgrößen: Farblos: 15 ml, 
100 ml, 500 ml, 5000 ml (in 10 Flaschen à 500 ml). Gefärbt: 500 ml, 5000 ml (in 10 Flaschen à 500 ml). Abgabe: Rezeptfrei, apotheken-
pflichtig. Kassenstatus (farblos): 15 ml, 100 ml, 500 ml: Green-Box. 10x500 ml: No-Box. Kassenstatus (gefärbt): No Box. Zulassungs-
inhaber: Gebro Pharma GmbH, Fieberbrunn. Stand der Fachkurzinformation: 05.01.2011. Weitere Angaben zu Warnhinweisen und 
Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstigen Wechselwirkungen, Schwan-
gerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.


